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Mlhkliiishamm
'

Wgklilaü
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . L,10 ohne Zuftel -

'
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Noon - Straße 85.
Puülications -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen -
Mreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant

M 303. Mittwoch, den 28 . December 1881 . VII . Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Unser

Wilhelmshavener Tageblatt
und amtlicher Anzeiger

beginnt mit dem 1 . Januar 1882 seinen 8 . Jahrgang . Die
Zahl der Abonnenten desselben ist auch während des nun
ablaufenden Jahres ganz erheblich , von 1600 auf 2400 , ge¬
stiegen . Wir bitten die verehrlichen Leser, uns diese Gunst
zu erhalten und rechtzeitig das Abonnement auf das neue
Quartal bei den betreffenden Kaiser ! . Postanstalten erneuern
zu wollen . Allen Abonnenten , welche das Blatt direkt durch
unsere Zeitungsträger zugestellt erhalten , wird dasselbe auch
im neuen Quartal zugeschickt werden , sobald nicht vor Ende
des Monats Abbestellung erfolgt .

Die Haltung unseres Blattes wird die bisherige bleiben .
Unter Wahrung voller Objectivität dem Parteienkampf gegen¬
über , aber unter Aufrechthaltung seiner durchaus nationalen
Tendenz , wird die Redaction fortfahren , durch sorgfältige
Sichtung den Inhalt des Blattes für Jedermann genehm zu
machen . Neben den bekannten Rubriken wird in Zukunft den
Sitzungen unserer parlamentarischen Körperschaften , Reichstag
und Landtag , ein möglichst breiter Raum gewährt werden .
Für das Feuilleton haben wir für das neue Quartal recht
spannende und interessante Erzählungen und Novellen nam¬
hafter Autoren erworben .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das Wilhelms -
havener Tageblatt das wirksamste Organ für die Publicirung
von Anzeigen aller Art . Wir halten daher dasselbe den ge¬
schätzten Inserenten zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen .

Der Abonnementspreis auf das Tageblatt bleibt unver¬
ändert der frühere , Pro Quartal 2 M . 25 Pf . bei freier Zu¬
stellung ins Haus , für Abholende 2 M . und durch die Post
bezogen 2 M . 10 Pf . excl . Zustellungsgebühr .

Für Neustadt - Gödens befindet sich die Ausgabestelle
unseres Blattes bei Herrn Kaufmann § . Blltker , welcher so¬
wohl Neubestellungen wie Inseraten - Aufträge , letztere zum
Originalpreis von 10 Pf . für die fünfgespalteue Zeile , ent¬
gegen nimmt .

Neu eiutretende Abonnenten erhalten die bis zum
1 . Januar erscheinenden Nummern des Tageblattes , sowie den
nach Weihnachten zur Ausgabe an die Abonnenten gelangenden
„ Wilhelmshavcner Fluth -Kalendcr für 1882 " unentgeltlich
geliefert .

Verlag und Redaetion .

Kaiser und Bürger .
Roman von Emilie Hcinricks .

^ ( Fortsetzung .)
Da schritt ein Mann mit eisgrauem Kopf und Bart und

geisterbleichem Angesicht durch die Menge , dicht an den Holz¬
stoß heran . Er streckte Lambertus wie zum Gruß die Hand
entgegen und rief mit bebender Stimme : „ Eile , mein Sohn ,
ihre Seele flieht soeben zu Gott ! "

„ Maria , ich komme ! " rief Lambertus mit verklärtem
Antlitz . —

Dann ? deutete er ^mühsamz auf Engelhard und brachte
kaum^ hörbar die Worte hervor : „ Da , Herr Gerhard , mein
Testament . — "

Die Flammen schlugen jäh über dem Märtyrer zusam¬
men . Mit sterbendem Lächeln sah er noch , wie der alte , stolzer
Rathsherr den vor Schmerz fast vergehenden Engelhard Ar¬
nold an seine Brust zog , und als der Greis mit brechender
Stimme ausrief : „ Auch Du , armer Verstoßener sollst fortan
mein Sohn sein ! " da neigte der Märtyrer das Haupt zum
Tode , und die Flammen wogten über ihn her und begruben
ihn in ihrem verzehrendemlSchooße .

Aus dem Scheiterhaufen des Naturforschers stieg jedoch
Heller und leuchtender das Morgenroth ^ der Aufklärung empor .

Auf dem Rathhaussaale der alten Hansestadt waren
Magistrat und Rath in feierlicher Stimmung versammelt .
Der alte Gerhard von Hotte hatte selber um ' diese Versamm¬
lung gebeten .

Es war ein erschütternder Anblick, als der Greis , welcher
in den letzten Monden znsammengesunken und verfallen war ,
mit wankenden Schritten j den Saal betrat , an der rechten
Hand den einst in ihrer Mitte verfluchten und geächteten
Sohn , an der linken den Adoptivsohn Engelhard Arnold ,
dessen geheimnißvollen Zusammenhangs mit dem Rathsherrn
Niemand der Anwesenden ahnte/iHHerr Gerhard hatte dem
Findling des alten Viet Alles gebeichtet , was er in seinem
Hochmuth selbst seinem Beichtiger niemals anvertraut . Engel -

Tagesüberficht.
Berlin , 26 . Dezbr . Se . Maj . ver Kaiser haben

allergnädigst geruht , dem Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts , Wirklichen Geheimen Rath Scholz , den Rothen
Hdlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub zu verleihen .

Am Freitag Nachmittag fand im Reichskanzlerpalais
eine Sitzung des Skaassministeriums statt , die die unge¬
wöhnlich lange Dauer von drei Stunden hatte .

Der chinesische Gesandte 8i - Fong - Pao nebst Gemahlin
ist wieder in Berlin eingetroffen .

Die Verordnung zur Ausführung des Z 2 des Küsten¬
frachtfahrtsgesetzes (Zulassung fremder Flaggen zur Fracht¬
fahrt an deutschen Küsten ) ist im Bundcsrathe nicht un¬
beanstandet angenommen , sondern zur nochmaligen Vor ,
berathung an dis mit der Sache betrauten Ausschüsse
zurückverwiesen worden . Zn der letzten Bundesralhssitzung
haben diese Ausschüsse bereits einen neuen mündlichen
Bericht erstattet , aber über den Inhalt dieses Berichts
und die definitiv : Erledigung der Angelegenheit hat noch
nichts verlautet . Nach der zuerst bekannt gewordenen
Fassung der Verordnung sollte das Recht zum Betriebe
der Küftenfrachtfahrt nur den Schiffen von Belgien , Bra¬
silien , Dänemark , Großbritannien , Italien und Schweden -
Norweg . n eingeräunn werden . Da nach Z 4 des Gesetzes
die vertragsmäßig bestehenden Verpflichtungen des Reiches
oder einzelner Bundesstaaten gegen fremde Länder betreffs
der Küftenfrachtfahrt von der neuen Gesetzgebung nicht
berührt werden , so mußte es mit Recht auffallen , daß in
diesem Entwürfe Staaten , in welchen solche Verträge noch
in Kraft sind , theils ausdrücklich - aufgeführt , theils aber
nicht namhaft gemacht sind . Ueber die ziemlich compiicirte
Frage , welche Verträge zwischen Deutschland und fremden
Staaten noch in Kraft sind , gab der Commissarius des
Bundesraths bei d : r ersten Lesung der Gesetzvorlage im
Reichstage nämlich folgende Auskunft : „ Es bestehen Ver¬
träge , wodurch die Küstenschifffahrt gegenseitig sreigegeben
ist , mit Schweden und Norwegen , mit Dänemark , mit
Großbritannien , mit den Niederlanden , mit Belgien , mit
Italien , mir Oesterreich , mit der Türkei , mit China und
Japan . Die Verträge mit der Türkei , China , Japan und
Oesterreich sind allgemeine Handelsverträge ; alle übrigen
sind specielle Schifffahrtsverträge , die auch , wenn der
HandelSoert ag m >t dem betreffenden Lande etwa nicht
mehr in Kraft wäre , so lange sie nicht besonders gekündigt
sind , foui ' esteben . " Und späterhin bemerkte derselbe Com -
mssarius : „ Diese Verträge werden auch forlbestehen nach
dem Gesetz , ohne daß sie einer neuen Promulgation be¬
dürfen .

" Cs crgiebt sich hieraus zunächst , daß die vier

Staaten , mit welchen die gegenseitige Zulassung zur Küsten ,
frachtfahrt in allgemeinen Handelsverträgen stipulirt ist, in
der Verordnung überhaupt nicht mehr erwähnt werden
sollen . Ferner ist daraus zu ersehen , daß umgekehrt die
Staaten , mit denen de '-selbe Rschtszustand in besonderen
Schifffahrtsverträgen vereinbart worden ist, in der Ver -
ordnung sämmtlich , mit alleiniger Ausnahme der Nieder¬
lande , ausdrücklich aufgeführt werden . Wie diese Ausnahme
der vertragsmäßigen Verpflichtung gegenüber gerechtfertigt
werden soll , ist kaum abznsshen , wenn auch schon mehrfach
Beschwerde darüber geführt worden ist, daß iu Holland die
Binnenschifffahrt nur gegen einen je auf ein Jahr zu
lösenden Gewerbeschein gestattet ist, den übrigens holländische
wie ausländische Schiffs lösen müssen . Endlich aber bleibt
noch zu constatirea , daß die Verordnung nur solche Länder
namhaft macht , denen gegenüber Deutschland thaffächlich
auf Grund von Verträgen ohnehin zur Frsigsbung der
Küste » frachtfahrt verpflichtet ist . In Uebereinstimmi ng
mit der gegenwärtig in allen handelspolitischen Maßnahmen
hcrvortretenden Tendenz , die Absperrung Deutschlands
gegen das Ausland im weitesten Umfange durchzuführen ,
soll also das neue Küstenfrachtfahrtsgesetz ganz strick nur
in gleichem Sinne ausgelegt und angewendet werden .

Der Handelsvertrag zwischen Deutschland und Italien
vom 31 . Dezember 1865 und die Schifffahrts - Convention
vom 14 . Oktober 1867 werden zufolge Uebereinkommens
zwischen beiden Regierungen , durch welches die Wirkung
der im Jahre 1875 italienischerseits erfolgten Kündigung
nochmals um fünf Monate hinausgeschoben worden ist,
bis zum 31 . Mai 1822 in Kraft bleiben .

Die letzte Abthsilung der Arbeiter , die am Gotthard -
tumiel beschäftigt waren , ist in dieser Woche abgelöhnt .
Am 26 . d . M . findet die amtliche Besichtigung statt . Der
Zug , der die betreffenden Mitglieder des Bundesraths und
das technische Personal führt , geht an dem genannten Tage
um 5 Uhr Abends von Göschenen ab . Am 1 . Januar
beginnen die regelmäßigen Fahrten .

Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht ein kaiserliches
Handschreiben an den Ministerpräsidenten Grafen Taaffe ,
in w - lchem der Kaiser kundgiebt , daß er , um seiner Teil¬
nahme an dem traurigen Schicksale der am 8 . Dezember
d . I . beim Brande des Ringtheaters Verunglückten einen
dauernden Ausdruck zu geben , beschlossen habe , au der
Unglücksstelle aus seinen Privatmitteln ein Gebäude mit
einer entsprechend ausgeststteien Gedächtnißcapelle auf¬
führen zu lassen , in welchem die alljährliche Abhaltung
eines Trauergottesdienstes durch besondere Stiftung sicher¬
gestellt werde . Die Erträgnisse des Stiftungsgebäudes

hart » war die Frucht einer Jugendsünde ; die unglückliche
Mutter hatte in der Verzweiflung ihrem Leben in der Alster
ein Ende gemacht , doch zuvor dem alten braven Vater Viet
heimlich das Kindlein mit dem Namen des Vaters gebracht .
Vater Viet nahm nun den Knaben in seine Familie ans und
nannte den Findling Engelhard Arnold — nach jenem Mönch ,
der hundert Jahre früher schon das Licht der Aufklärung zu
verbreiten gesucht , und der deshalb als Arzt verdammt und
gebannt auf dem Heidenkirchhof verscharrt wurde . Der Groß¬
vater des alten Viet hatte diesen Engelhard Arnold gekannt ,
und so glaubte er , in seiner Verehrung für den verfolgten
Mönch seinem Findling das bedeutendste Horoscop gestellt zu
haben . —

Als Lambertus bereits im Gefängnisse saß und Kaspar
von Holte von Flor von Brock verwunde : worden war , da
ließ er den alten , starrköpfigen Rathsherrn , der alle Kinder
fast verloren , da auch Marie sterbenskrank darniederlag , zu
sich entbieten — und dieser kam auch wirklich.

„ Herr Gerhard "
, sprach er zu ihm , „ mein Vater ent¬

hüllte mir auf dem Todtenbette Engelhard Arnold 's Geburt .
Er ist der Sohn jener armen Elisabeth Schwarze , welche
einst in der Verzweiflung ihrem Leben in der Alster ein Ende
machte ; sie hatte meinem Vater auch den Namen ihres Ver '
derbers genannt . "

Der alte Rathshcrr wurde darauf io weiß wie ein Lei¬
chentuch und von der Stunde an legte er seinen Haß gegen
Lambertus ab und versuchte ihn zu retten .

Sein Stolz war gebrochen und in der Verzweiflung der
Reue und des Kummers schrieb er den Brief an Gerhard
nach Worms .

Da stand er nun in der Rathsversammlung , ein ge¬
brochener Mann mit gramdurchfurchtem Antlitz , doch leuchtete
sein Auge auf , als er das Schreiben des Kaisers mit lauter
Stimme vorlas , worin den beiden jungen Männern , dem
Juristen und dem Arzte , ein ehrenvolles Zeugniß ihrer Fähig¬
keit von des Kaisers eigener Hand ausgestellt war .

„ Meine lieben Freunde ! " fuhr er dann fort . „ Es ist

nicht genug , daß auch ich die Ehre meines Sohnes wieder
herstelle, sondern ich bitte inständigst , die Herren mögen die
Würde des Rathsherrn , welcher ich mich nicht länger werth
erachte , auf meinen Sohn übertragen . Er bringt auch ein
großes , echt kaiserliches Geschenk vom Wormser Reichstage
mit nach Hause .

Mit diesen Worten entfaltete er ein zweites Schreiben ,
worin die Verkündigung des Landfriedens und des Reichs¬
kammergerichts enthalten war .

Das gab einen gewaltigen Jubel unter den wohlweiseu
Raths - und Magistratsgliedern , und der alte Detlev Bremer
rief triumphirend : „ Daß mir nur Keiner den Kaiser schim-
pfire ! — und ich bin der Erste , welcher unserm wackeren
Reichstagsgesandten , der unser Hamburg so rühmlich vertreten ,
den Bruderkuß als neuen Rathsherrn giebt .

Er schüttelte Gerhard dein Jüngeren die Hand und küßte
ihn herzhaft .

„ Mit Verlaub , werthe Herren ! " ließ sich Bernhard von
Arne jetzt vernehmen , der auf seine Bitte ebenfalls von dem
alten Gerhard in die Versammlung mitgenommen war , nnd
bis dahin hinter ihnen im Schatten gestanden . „ Es wird
gewiß dem hochweisen Rathe angenehmer sein, einen Mann ,
wie Herrn Gerhard von Holte , den Netteren , in ihrer Mitte
zu behalten , und dafür einen Anderen , den ich sogleich an -
klageu werde , mit Fug nnd Recht ansstoßen zu können . "

Alle blickten überrascht und erregt auf den früheren
Narren , nur Flor von Brock erbleichte und zitterte sichtlich,
während Doctor Hermann Langenbeck ernst dem Bernhard
zurief , mit der Anklage , so sie gerecht sei, ohne Scheu vor¬
zutreten . —

Ruhig trat Bernhard von Arne jetzt auf den jüngsten
der Rathsherrn , Flor von Brock , zu und sprach mit fester
Stimme : „ Flor von Brock , ich klage Euch in dieser Versamm¬
lung des Eidbruch 's und der Geldfälscherei an und rufe
Herrn Gerhard von Holte , den Jüngeren , zum Zeugen ans .

(Schluß folgt .)



sollen für immerwährende Zeiten den Wiener Wohlthälig -

keitSvereinen und Anstalten zufließen .
Ein Privattelegramm der „Post " aus Paris lautet :

„ In politischen Kreisen herrscht das Gerücht , daß der

spanische Botschafter , Herzog Fernen Nunez , der Paris ver¬

lassen hat , nicht so bald hierher zurückkehr , n dürfte . Man

bringt dies mit den Schwierigkeiten zusammen , welche

französischerseits bezüglich der Zahlung der Indemnität an
die spanischen Kolonisten von Saida erhoben sind , bis

nämlich auch Spanien den französischen Entschädigungs¬
ansprüchen anläßlich des Carlistenkrieges und der cuba -

nischey Jnsurrection wenigstens durch Einbringung einer

bezüglichen Ereditforderung in den Cortes gerecht gewor¬
den sei.

In Rom finden Verhandlungen statt behufs Er¬

richtung einer päpstlichen Nuntiatur in Bogota und einer

Gesandtschaft Coluwbiens beim jVatican . Die betreffenden
Persönlichkeiten für diese Post . n sind noch nicht ernannt .

Der Papst empfing am 24 . die Cardinäle , welche er¬
schienen waren , um in herkömmlicher Weise durch den
Cardinaldecan ihre Glückwünsche anläßlich des Weibnachts -
und Neujahrsfestes darzubringen . Unter d°n 23 anwesen¬
den Cardinälen befand sich auch Prinz Hohenlohe , welcher
von seiner Reise hierher zurückzekehrt ist

Der Kaiser und die Kaiserin von Ru ßland empfingen
am 23 . den General Chanch , welcher sein Abberufungs -

schreiben überreichte ._ _
Mar ine .

Wilhelmshaven . 27 . Dezbr. S . M , Korvette „ Victoria" verholte
heute Vormittag vom Vorhafen nach der Werft um mit der Abrüstung
behufs Außerdienststellung zu beginnen . — Der Marme -Jntendaiitur -
Assessor Dr . Arenth ist mit dem t , Januar f. zur hiesigen Werst -
Verwaltungs - Abtheilung kommandirt . — Die Bvotsl . Ulrich , Harthnn
und Dobratz der 2 . Matrosen -Division sind zu Oberbootsleuten be¬
fördert . — Stabsarzt Dr . Bugge ist mit Urlaub von Kiel hier einge-
trofsen . Assistein -Brzt I . Kl . Prinz ist von Urlaub zurückzekehrt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Dem Fortifications -

' Seeretair Hartig von der hiesigen Fortification , ist durch
Bllerh . Cab . -Ordre vom l5 . d . Mrs . der Character als

Rechnungsrath verliehen worden .
* Wilhelmshaven, 27 . Dez. Die öffentliche Feier

des Weihnachlsfeftes in unserer Stadt ist auch in diesem
Jahre wieder eine recht lebendige , frische und tief ergrei¬
fende gewesen . Nachdem schon am Sonnabend Abend das
Fest mit den Glocken unserer Elisabethkirche , welche mit
ihren mahnenden , ernsten und auch wiederum so frohen
Klängen dein heil . Abend die rechte Weihe gaben , einge¬
läutet war , wurde am ersten Festtag Morgen in der bis
auf den letzten Raum von Zuhörern ungefüllten Kirche
ein Christfestgottesdienst gehalten , dessen Festlieder vom
Posaunen -. Chor der hiesigen Marinecapelle begleitet wur¬
den , und an dessen Schluß die Gemeinde ein inbrünstiges
„Lose ven Herrn , den mächtigen König der Ehren ! " an¬
stimmte .

Abends 5 Uhr fand dann in den ausgedehnten Räu¬
men der hiesigen „ Burg Hohenzolleru

" eine WeihnachtS
feier und Christbescheerung für arme Kinder statt , von
denen etwa 120 — 1^ 0 in terhältnißmäßig recht reicher
Weise beschenkt wurden . Die Mittel dazu waren durch
mildthätige freiwillige Beiträge aufgebracht , welche Mit¬
glieder unserer städtischen Collegien eingesammelt hatten .
In der Mitte des großen Saales der „ Burg Hoheu -

zollcrn " war ein mächtiger , reich geschmückter Tannenbaum
mit Hellem Lichtglanze aufgerichtet , während auf langen , an
den Seiten des Saales entlang gestellten Tischen , welche
ein großes Viereck bildeten , die Geschenke für die Kinder

zmechtgelegt waren . Diese letzteren umgaben auf Weisung
des mit vielen Mitgliedern des hies . Magistrats , des

Bürgervorsteher - Collegiums und des Armenrathes an¬
wesenden Herrn Bürgermeisters Feldmann wie ein frischer ,
blühender Kranz den grünen Tannenbaum , unterdcß eine

ungemein zahlreiche Volksmenge die sümmtlichen Galerien j
und die an den Festsaol angrenzenden Räumlichkeiten des
Gailhöfes ausfüllte . Nachdem bei sanfter Begleitung der

Ein unverhofftes Wiedersehen ,
wie es einem glücklichen Jnnggesellen gar nicht

passire» kann.
Hell erglänzt der Saal im Kerzeusttahte ,
Und aus dem Garten tönt das Lied der Philomalc ,

beginnt eine ganz eigenartige , ebenso blutige als rührende
Ballade . Ersteres war auch bei der nachfolgenden , aus
dem Leben gegriffenen Historia der Fall , von Letzterem
ist jedoch nichts vermeldet worden .

Soeben hat der Contretanz begonnen , an welchem
sich auch eine durch Schönheit , Grazie und hochfeine
Toilette ausgezeichnete , junge , schwarzäugige und schwarz¬
lockige Dame lebhaft betheiligt . Sie heißt Emilie und ist
Gattin jenes ernst und sinnig dreinschauenden jungen
Mannes , der in einer Fensterbrüstung etwas Eis löffelt .
Neben ihm steht ein Mann mit pfiffigem Gesichtsaus¬
druck , der sich die „Tapetenröschen "

, d . h . die zum Tanz
sitzen gebliebenen , vulgo schimmelnden Damen ohne jegliche
Spur von Rührung betrachtet und dabei eine goldene
Tabaksdose zwischen den Fingern umherwirbelt . Heinrich ,
Emiliens Gemahl , hat sich das Eis einverleibt und will

sich eben entfernen , da fällt sein Blick auf die Dose . Er

schaut noch einmal scharf hin , fährt zusammen und eilt

zu seiner Frau .
„ Stelle Dir meine Ueberraschung vor , Emilie . Der

Herr dort am Fenster bat die goldene Tabatiere , die mir
vor bald einem Jahre spurlos

"
verschwunden ist !"

„ Ist es auch wirklich die Deinige ? Es giebt noch
viele andere ebensolche ."

„ Ich werde mein Eigenrhum unter tausend Andern
srkenuen . Der Mann ist ein Dieb und ich werde ihm
sogleich zu Leibe gehen .

"

.. Heinrich , überlege Dir das reiflich . Er ist hier Gast ,
Wie Du , übereile Dich nicht !"

„ Alles einerlei , er ist ein Spitzbube und soll mir
nicht entgehen !"

„Heinrich , bedenke wo Du bist . Mäßige Dich , bleib ! "

anwesenden Musik die Kinder unter Leitung des in ihrer
Mitte befindlichen Hrn . Lehrers Roß etliche Verse jenes
allbekannten und lieblichen Weihnachtsliedes „ Stille Nacht ,
heilige Nacht " gesungen hatten , trat der Herr Marine -
Stationspfarrer Langheld in die Mitte des Saales und

hi lt , anknüpfend an das eben gesungene Lied , eine er¬

greifende Ansprache über Epheser 5 , 9 : „ Wandelt wie die
Kinder des Lichts .

" Er wies dabei hin aus das Lickt der
Liebe , der Wahrheit und des Lebens , welches in der eben
von den Kindern besungenen ersten heil . Weihnacht in dem
Christkinde cnff der dunkeln Erde zum Heil der Mensch «

heit erschienen sei . zu dessen Ehre dieser Christbaum leuchte
und in d - ssen Geiste die Kinder unter denselben versam¬
melt feien , um Geschenke entgegenzunehmen , zu denen
christliche Liebe Herz und Hände aufgethan hätten . Wenn
diese Gaben auch nicht im Stande wären , alle Wünsche
und alle Leibes - und Lebens » othdurft der Empfänger zu
befriedigen , so seien sie doch ein glänzendes Zeugniß , daß
das Licht der Liebe aus Christo auch in Hellen Strahlen
auf die Gemeinde Wilhelmshaven gefallen sei und daß
in den Bürgern der Stadt , wie sie auch von Zeloten
geistlichen oder weltlichen Standes verlästert werden möchte ,
der Geist Jesu lebendig sei , der sich in seiner Erlöserliebe
auch segnend zu den Kindern herniedergebeugt und ge¬
sprochen hätte : „ Lasset die Kindlein zu mir kommen und
wehret ihnen nicht , denn solcher ist das Reich Gottes ! "

und „Was ihr gethan habt einem dieser Geringsten unter

euch, das habt ihr mir gethan ."

Dann ermahnte der Redner in warmen herzlichen
Worten die Kinder zum Wandeln im Licht der Wahrheii
und Liebe , nach dem Vorbilds ihres Heilandes und for¬
derte sie in eindringlicher Weise ans zum Gehorsam gegen
ihre Eltern und Pfleger , zum Fleiß in der Schule , zur
Liebe und Tieue gegen ihr irrisches Vaterland und zum
Suchen und Streben nach der ewigen seligen Heimakh
mit dem großen Vaterhause und dem himmlischen Christ -

sestssaale . indem er auf die Flüchtigkeit der Jugend und
des Lebens hinwies . „ Ich hoffe "

, so schloß er seine An¬

sprache , „ und bitte zu Gott , daß Keiner von Euch Allen
verloren geht , sondern daß wir einst mit einander vor dem

Herrn der Weihnacht stehen und sprechen dürfen : Siehe .
Herr , hier sind wir und die Kinder , die du uns gegeben
bast , es ist derselben keins verloren gegangen . Du aber ,
Gemeinde Wilhelmshaven , werde nicht müde , Gutes nk

thuu , auf daß die, so von euch afterreden , als von lUbel -

thatern , zu Schanden werden durch eure guten Werke . "

Nach dieser Rede , welcher die Anwesenden mit größter
Aufmerksamkeit gefolgt waren und welche sichtbar vom

Herzen kam und zu Herzen drang , wurden von den Kin¬
dern noch einige Weihnachtslieder gesungen und ihnen
dann die G - schenke ausgehändigt , wobei eine kleine Anzahl
von Kindern , deren Namen der Herr Bürgermeister Feld¬
mann mittheilte , wegen ihres bewiesenen Fleißes und

musterhaften Betragens in der Schule , zur Auszeichnung
noch eine besondere Preisgabe erhielt . Dann wurde unter
lautem Jubel der Kleinen der Christbaum geplündert , und
sein Schmuck unter dieselben vertheilt . Hiermit schloß
diese reizende , ergreifende Feier , von der wir viele Kinder
mit leuchtenden und viele Erwachsene mit thränenfeuchten
Augen heimgehen sahen .

Nicht minder ansprechend war die Weihnachtsfeier ,
welche hieraus in der 7 . Abendstunde im hiesigen städti¬
schen Lazareth unter Leitung des Herrn Kreisphysikus Dr .
Schmidtmann stattfand , welcher auch bei dieser Gelegen¬
heit Wieder b wies , daß er den ihm allvertrauten, . Kranken

Arzt und Freund zugleich im schönsten Sinn des Wortes ist.
Zu dieser Feier hatte sich außer ihm noch der Herr

Bürgermeister Feldmann , der Herr Marins - Stations -

Pfarrer Langheld und eine kleine Zahl hiesiger Bürger
eingefunden , soweit es die disponibel » Räumlichkeiten zu¬
ließen . Auch hier brannte ein reichgezierter , von Geschenken
umgebener Christbaum und verbreitete seine Hellen Licht - ,
strahlen . Aber hier fielen dieselben nicht auf frohe Kinder -

> angesichter , sondern auf mühselige und beladene , auf kranke I
und leidende Menschen , weiche entweder auf Bänken und '

Aber Heinrich war schon von ihrer Seils ver¬
schwunden . Emilie zitterte an allen Gliedern und mußte
in dieser Stimmung tanzen . Kein Wunder , daß sie , die
sonst unfehlbare Tänzerin , jetzt fast jede Tour verdarb
und bei der „ ^ rancks oüsins " ein unentwirrbares Durch¬
einander anrichtete .

Heinrich stand wieder neben dem Gegenstände seines
Verdachtes und betrachtete nochmals die Dose .

„ Der Teufel soll mich milligrammweise holen , wenn
das nicht die meine ist, " dachte er bei sich .

„ Hübsche Dose das, " sagte Heinrich etwas spitz zu
dem Unbekannten .

„ Es geht an . Prise gefällig ? " entgegnete dieser artig .

„ Wunderhübsche , reizende Dose das ! " fuhr Heinrich fort .

„ O , es giebt noch viel schönere .
"

„ Kann sein ; aber diese Dose gefällt mir vor allen
Anderen . „ Wie theuer ist sie ? "

„ Das weiß ich nicht . "

„ Wie , das wissen Sie nicht ? "

„ Nein .
"

„ Seltsam ! "

„ Meinetwegen . Es kann Ihnen doch wohl gleich-

giltig sein , was ich für diese Dose gezahlt habe ! "

„ Ist sie ihr Eigenthum ? "

„ Natürlich ! "

„ So ? Natürlich ? Ich sage Ihnen , Sie gehört mir ! "

„ Ihnen ? Kann sein ; ist nicht ganz unmöglich .
"

„ Herr , wer sind Sie ? '

„ Ein Mann , der ungehörige Fragen nicht beantwortet .
"

„ Wie kommen Sie in den Besitz dieser Dose ? "

„Das müssen Sie am Besten wissen . "

„Ich bitte um deutlichere Erklärung ! "

„ Die ich nicht gebe ! "

„ So ! Ich frage Sie jetzt zum letzten Male : Wer
sind Sie ?"

„ Fragen Sie doch Ihre Frau Gemahlin . Sie kann
es Ihnen vielleicht sagen ! "

Heinrich stürmte durch die Tanzende » zu Emilien , j

Stühlen sitzend , oder in ihren Betten liegend und herbei¬

getragen , einen erschütternden Eindruck auf die Anwesenden
hervorriefen . Derselbe trat jedoch in ein milderes Licht
und machte getrosteren Gefühlen bei Allen Platz , durch die

tief » bewegten und bewegenden Worte , welche der Herr
Pfarrer Langheld an die Versammlung richtete . Er sprach
in denselben aus , daß das Christfest , seit jenem Engels -

Rufe in der ersten Weihnacht , auf Bethlehems Fluren :

Fürchtet euch nicht , siehe ich verkündige euch große Freude ,
die allem Volk wiedersahren wird , denn euch ist heute der

Heiland geboren , welcher ist Christus der Herr in der
Stadt Davids ! " so recht eigentlich ein Freudenfest für
jung und alt geworden sei, ein Fest , in dem alle übrigen
christlichen Feste mit ihrer Freude wurzelten . Aber es

träfe nicht immer und überall glückliche und frohe Menschen ,
sondern es fände auch solche, vie in Noth und Trübsal
in Herzeleid und Schmerzen säg n , und denen würde es
oft recht schwer , mit einzust mmen in den Freudenruf und

Festchor fröhlicher , glücklicher Menschen : „ Ehre sei Gott in
der Höhe und Frieden auf Erd . n und den Menschen ein

Wohlgefallen ! " Solche leidende , heimgesnchte Menschen seien
hier an der Pflegestätte der Kranken , um diesen Christbaum
versammelt . Man müsse selbst ein Christfest auf einem

schweren Krankenbette , oder an einem solchen verlebt haben ,
um fühlen und wissen zu können , was in den Seelen der

anwesenden Patienten an diesem Abend , in diesen Togen
vorgehe , und wie es da aussshe . Aber wie dunkel und

nächtig es auch dort sein möge , es solle licht und Helle
darin werden . Er , (der Redner ) , sei ein Bote des Herrn
an sie, er bringe ihnen auch die Heils « und Freudenbot¬
schaft : „ Fürchtet euch nicht , denn euch ist heute der Heiland
geboren ! " Und wie dieser Heiland ganz besonders ge¬
kommen sei, ein Arzt für die Kranken , und nicht für die

Gesunden , und wie er auf seinem Lebenswegs aus Erden

sich vornehmlich dem leidenden , verschmachteten Theile
seines Volkes helfend und rettend zugewendet habe , so

gelte diese Botschaft : „ Fürchtet euch nicht ! " ganz beson¬
ders , ihnen , den Kranken hier .

Nachdem der Redner dann dieses Wort in tröstender
Weise auf die einzelnen Kranken angewendet hatte , schloß
er seine Ansprache elwa in folgender Weise :

„ Und wenn hier Jemand sein sollte , der sich in seinem

Gewissen sagen müsse : Es ist Deiner Bosheit Schuld , daß
Du so gestLupet wirst und Deines Ungehorsams , daß Du

so gestrafft wirst . Also mußt Du inne werden und er¬

fahren , was für Jammer und Herzeleid es bringet , den

Herrn Deinen Gott verlassen und ihn nicht fürchten ! " ,
wenn hier Jemand sein sollte , den seine Sünde und

Schuld in das Krankenhaus gebracht hat . und er fragt

mich in aufrichtiger Reue und Buße : Du Bote , gilt Deine

Botschaft auch mir ? so antworte ich ihm : Ja auch Dir ,
so Du nur ernstlich sie haben willst . Und wenn lauter

Schande auf Deinem Lebenswege läge , sie gilt Dir ! denn

des Menschensohn ist gekommen zu suchen selig zu machen .
Alles was verloren ist, und wo die Sünde mächtig ge¬
worden ist . ist die Gnade noch viel mächtiger . Ein kleiner

Abglanz dieser rettenden , helfenden Erlöserliebe ist es , wenn
der Leiter dieser Anstalt und ihre Freunde auch dieser

Festffier bereitet haben . Möge ihr Licht in eure Herzen
fallen . Aber noch mehr wünsche ich , daß das Wort eures

Vaters im Himmel in euer Herz dringe : „ Gieb mir , mein

Sohn , gieb mir , meine Tochter , Dein Herz . Wer zu
mir kommt , den will ich nicht Hinausstoßen . "

Nach Schluß dieser Rede wurden auch hier die

Gaben an die Kranken ausgetheilt , die den menschenfreund¬
lichen schönen Zweck hatten und wohl auch erreichten ,
Trost und Freude in das dunkle , trübe Loos der Kranken

zu bringen .
( Ueber die Festfenr am 2 . Weihnachtstage werden

wir in unserer nächsten Nummer berichten .)
* Wilhelmshaven, 27 . Dezbr. Zu einer recht hübschen

, Weihnachtsfeier hatten sich am Heiligabend die Unler -

officiers der Maschinisten - und Handwerker -Abtheilung mit

I ihren Angehörigen in ihrem Casino vereinigt . Reich ge-
- schmückte Tannenbäums zierten die langen Tafeln , an

bat ihren Tänzer um Entschuldigung und nahm sie etwa

bei Seite .
„ Du kennst jenen Mann ? "

„ Welchen Mann ? "

„ Den mit meiner Dose ! "

„ Wer sagt das ? "

„Er selbst ! "

Emilie entfärbte sich ; vor ihren ! inner » Auge tauchten

Putzartikel auf , die sie aus den „ Ketten " bezogen hatte
und über welche dein Herrn Gemahl niemals die Rechnungen

zu Gesicht gekommen waren . Mit dieser Qual im Herzen
mußte sie weiter tanzen . — Heinrich wimmelte wieder zu
dem Doseninbaber zurück .

„ Sie wollen mir nicht sagen , wer Sie sind ? "

„ Nein ! "

„ Herr , reizen Sie mich nicht ! Ich mache einen Mord -

scandal , einen Heidenraddau , wenn Sie mir nicht sagen ,
wie Sie zu dieser Dose gekommen sind ! "

„ Gar nicht ! Sie kam zu mir ! Und wenn Sie

es durchaus wissen wollen , hier ist meine Adresse ! "

Mit diesen Worten reichte er dem muthigen Heinrich
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welchen dieselben sich bei heiterem Mahle gütlich thaten
und nach der stat «gehabten Geschenkverloosung schloß ein
überaus gemüthliches Kränzchen die recht kameradschaft¬
liche Weihnachtsfeier .

* Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Wie Wohl voraus¬
zusehen , erfreute sich das am ersten Feiertage im „ Kaiser -
Saal " von unserer Marine - Capelle zur Ausführung ge¬
kommene Concert eines ziemlich regen Besuches . Wie
schon allein das reich ausgestattete , herrliche und stimmungs¬
volle Tonstücke enthaltende Programm einen musikalischen
Hochgenuß versprach und auch bot fand auch das Auge
der Zuhörer in der dem frohen Feste angepaßten dekorativen
Ausstattung volle Befriedigung . Jeden einzelnen Tisch
zierte ein hübsch geschmücktes Weihnachtsbäumchen , die
im hellsten Kerzenschimmer strahlend , einen imposanten
Anblick gewährten , während die melodischen Töne des
intonirten Hanekamffchen Charakterstückes „ In der Christ -
nacht " die weihevolle Stimmung der Zuhörer noch erhöhten .
Besonders reichen Beifall erzielten namentlich einzelne
Piecen , wie „ Die Schmieds im Walde "

, k' smtnsis
ä 'amour , die neue Gavotte „ ist« Pompadour " von Löser
und der neue „ Oelheimer Polka " mit gesanglicher Text¬
begleitung , de en exacte Ausfuhr ung sowohl dem Dirigenten"
chsie der Cap , l ! e zu gleicher Ehre gereichen .

* Wilhel t . shaven , 27 . Dezbr . Die am ersten Weih -

uachtsfeiertage in „ Burg Hohenzollern " stattgehabte Gala -
und Abschieds -Vorstellung der während der Weihnachts -
Ausstellung engagirten Künstler - Gesellschaft Wachmann
war so zahlreich besucht , das buchstäblich „ Kein Apfel
zur Erde fallen konnte " und schon eine Stunde vor Beginn
der Vorstellung harrte die schaulustige Menge , „ eingekeilt
in fürchterliche Enge " auf dem zum Saal führenden
Treppenflur , ungeduldig den Zeitpunkt der Eröffnung er¬
wartend . Wie immer fanden die brillanten Leistungen
der Mitglieder dieser Künstlergesellschaft den reichsten
Beifall , der sich zum wahren Beifallssturm steigerte , wenn
Frl . Alexandra ihre wagehalsigen Arbeiten am hoch-
sch e ebenden Trapez ausgeführt hatte und sicherlich scheiden
den Künstler mit dem Bewußtsein von hier , in Wilhelms¬
haven recht dankbare Zuschauer gefunden zu haben .

* Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Der Rechnung der
Schulkasse aus dem Jahre 1880/8l entnehmen wir Fol¬
gendes : Es betrugen die Einnahmen 44,789,20 M , die

Ausgaben 43,588,51 M . . so daß ein Bestand von 1200,69
Mark neben 170,06 M . Rest an Schulsteuer und Schul¬
geld verbleibt . Die Einnahmen setzen sich zusammen aus
12,518,09 M . Schulgeld , 18,303,00 M . Bedürfnißzuschuß
aus der Staatskasse , 13,056,78 M . Schulsteuer , 911,33
Mark Bestand und Reste aus 1879/80 , sowie an Miethr .
Von den Ausgaben sind geleistet : An Gebältern und Re¬
munerationen 33,871,99 M . , an Beschaffung für Unter¬
richtsmittel und Jnventarien , sowie Erweiterung der Bib¬
liothek 1447,93 M ., an Miethe , Heizung und Reinigung
der S hnllokalitäten 4688,87 M . , an Unterhaltung der
Schulhäuser , Klassenzimmer rc . und sonstigen Ausgaben
3579,72 M Außer den obigen Ausgaben werden noch
aus Staatskassen die Gehälter für 2 Lehrkräfte im Betrag
von 4932 M . gedeckt .

Wilhelmshaven. Ein kaiserlicher Erlaß vom 15 . d.
bestimmt , daß Ober - Fahnenschmieke , Fahnenschmisde und

zu Fahnenschmieden geeignete Beschlagschmiede fortan auf
dem linken Unterärmel des Waffenrocks rc . , die ersteren
beiden Chargen auch auf dem linken Unterärmel des
Drillichrocks hufeisenförmige Abzeichen zu tragen haben ,
und beauftragt das Kriegsministerium , hiernach das Wei .
tere zu v - ranlassen .

1 Beifort , den 27 . Decbr . Am 1 . Weihnachtstage ver¬
anstaltete bei großer Betheiligung der Gesangverein „ Eintracht "

ein Concert , verbunden mit theatralischer Aufführung und
einer Weihnachtsbeschecrung für Kinder . Zu diesem Zwecke
waren 2 große mit Gaben behangene Tannen im Saale auf¬
gestellt . Die Vertheilung der Gaben rief einen lebhaften
Jubel bei den Kleinen hervor . Die vorgetragenen Lieder
unter Leitung des Herrn Hoppenrath fanden großen Beifall ,
und möchten wir hier den „ Sängermarsch " v . Stubbe und

„ die Liebe i«? Herzen " besonders hervorhcben . Die theatrali¬
schen Aufführungen brachten den strebsamen Dilettanten ge¬
bührende Anerkennung .

Aus der Umgegend und der Provinz ,
) ( Fedderwarden, 27 . Dezbr . Obgleich nach Artikel

15 der revidirten Gemeinde - Ordnung für das Herzogthum
Oldenburg vom Jahre 1873 die vorzunehmende Neuwahl
zum Gemeinde -Rathe im Monat November stattfinden soll,
ist diese Wahlhandlung Hierselbst doch erst am 22 . Dezember
vollzogen . Trotzdem man hie und > in der Gemeinde
Stimmen für neue Kräfte laut werden horte , hat dennoch
diese Wahl Veränderung in unfern Geniest ocimushalt gebracht .
Von den alten Mitgliedern ist nur einer ausgeschieden , wofür
der Landwirth E . Gerriets zu Fedderwarger Groden gewählt
worden ist . Alle bisherigen Mitglieder sind wiedergewählt .

) ( Fedderwarden. Der hiesige Gastwirth H . Hillers ,
welcher schon längere Zeit etwas unwohl war , wurde kurz
vor dem Feste in seiner Wohnung mit der Pfeife in der
Hand , auf dem Stuhle sitzend entseelt vorgefunden . Einige
Augenblicke vorher hatte er noch mit den Seinigen gesprochen .
H . hinterläßt mehrere unversorgte Kinder .

Esens - Am Montag wurde in Westerholl ein seit
9 Monaten beerdigtes , 2 Monate altes Kind aufgegraben ,
weil die Mutter im Verdacht steht, -̂ dasselbe vergift t zu
haben . Einige Theile sind zur weiteren Unter ^ ung
nach Osnabrück verschickt .

In Aurich -Oldendorf ist dieser Tage die an er Knä -

thiire befindliche Büchse für die sog . stille Noth ervro hon und
ihres Inhalt beraubt . In Voßkuhlen ist ein freche: Schaf -

diebstahl ausgeführt . Der Dieb hat zwei Schafe aus der
Weide entführt und / eine davon inß unmittelbarer Nähe
wieder veräußert .

Barel - Mehrere hiesige Kaufleute haben an den
Stadtrath das Ersuchen gestellt , derselbe möge dahin wir¬
ke» . daß die bestehende Verfügung , nach welcher die Er -

eilnng der Covcession zum Handel mit Spirituosen von
der Bvürfnißfrage abbängig gemacht werden kann , auf .
gehoben werde . Der Stadtrath hat in Folge dessen be¬

schlossen , durch den Magistrat beim Greßberzogl . Staats¬

ministerium wegen Aufhebung der betr . Verfügung vor¬

stellig zu werden .
Hooksiel. Die Fischerei liegt hier augenblicklich ganz

darnieder , was um so mehr empfunden wird , als in früheren
Jahren viele Fische gefangen wurden .

Norden, 22 . Decbr . Wie der „ O . C .
" vernimmt, hat

in einer dieser Tage stattgefundenen engeren Vorstandssitzung
des landwirthschaftlichen Vereins für Ostfriesland der zeitige
Präsident Herr Graf E . zu Inn - und Knyphausen mitge -

theilt , daß er entschlossen sei, seine Stelle niederzulegen . Eine
gleichlautende Erklärung erfolgte darauf von dem Vicepräsi -
denten Herrn Freerksen .

Leer , 23 . Decbr In der heutigen Wahl zur Handels¬
kammer wurde für die nächsten drei Jahre Herr Senator
Loets mit 16 gegen 1 Stimme wiedergewählt .

Hannover. In diesem Sommer wurden in der Provinz
Hannover 11 Hornvieh - Districtsschauen abgehalten , auf wel¬
chen im Ganzen 14,525 Mk . an Prämien verwandt wurden .
Es wurden den Schauen zugeführt : 252 Stiere , 765 Milch¬
kühe, 349 Rinderund 80 Zugochsen ; hiervon wurdenprämiirt :
65 Stiere , 109 Milchkühe , 45 Rinder , 8 Zugochsen und 11

Zucht - Eollectionen . — Im vorigen Jahre fanden 12 Schauen
statt und belief, sich die verwandte Prämiensumme auf
16,475 Mk . Bei diesen Schauen concurrirten 270 Stiere ,
1037 Milchkühe und 418 Rinder , von - denen 59 Stiere ,
101 Milchkühe , 52 Rinder und 13 Zucht -Collectionen Prämien
erhielten . — Die Ernennung des jetzigen Landdrost zu Hildes -

Heim , v . Pilgrim , zum Regierungspräsidenten in Minden
zielt als nahe bevorstehend .

Hannover. Freitag Nachmittag 3 Uhr fand die Richt-
feier der Dreifaligkeitskirche statt . Das anwesende Publikum
betrachtete den schönen, in gothischem Stile ausgeführten Bau
mit Wohlgefallen ; es kann die Dreifaltigkeitsgemeinde mit
hoher Befriedigung auf die herrliche Kirche blicken . Der
Thurm ist ausnahmsweise am östlichen Ende angelegt . Die

hochstrebenden Formen , wie sie der gothische Stil verlangt ,
machten einen imponirenden Eindruck , auch die in Anbringung
von Verzierungen beobachtete Zurückhaltung darf wohl als ein

Vorzug bezeichnet werden . Das Material ist vorzusweise
rother Backstein . Nur zu Ausschmückungen und Gesimsen
sind dunkele Steine verwandt worden .

Geestemünde , 21 . Decbr . Der Sturm am Sonnabend
hat einem Norderneyer Fischerever , der in der Nacht zum
Sonntag mit 2200 Schellfischen hier ankam , arg mitgespielt .
Das Fahrzeug hat Besanmast mit fast sämmtlichen Segeln ,
Tauwerk und allem Zubehör verloren ; zuerst ging das Groß¬
segel fort , dann die anderen Segel , und das Wenige , was
davon noch geblieben , wurde so stark beschädigt , daß das
Schiff fast sämmtlich neue Segel haben muß . Es wird sein
Winterquartier tm hiesigen Canal nehmen ,

Bremen, 23. Dez . Heute Vormittag gegen 11 Uhr
entgleiste beim Heerdenthorsfriedhof die Maschine des von
Osnabrück kommenden Personenzuges . Hierdurch wurden
drei darauf folgende Gepäckwagen ebenfalls aus dem Ge¬
leise geworfen und arg zugerichtet . Die Puffer der Wagen
wurden theilweise verbogen , theilweise abgebrochen wie
dünne Hölzchen . Den Schienen und Schwellen auf der
Unglücksstätte erging es kaum besser . Der ganze Zug war
im Augenblick der Katastrophe , des in dis Höhe geschleu¬
derten Sandes wegen , kaum sichtbar . Wenige Fuß weiter
und der Zug wäre in die Böschung hinabg - stürzt . Die
Passagiere , die glücklicherweise mit einigen kaum nennens -

werthen Contusionen davongekommen sind , würden d nn
stark in Mitleidenschaft gezogen sein . Einigen der hier
den Markt besuchenden Händlern sollen Maaren beschädigt
sein . Durch die Maschine und die nachfolgenden ent¬
gleisten Wagen war der zum Maschinenschuppen führende
Schienenstrang gesperrt . Der Zug mußte deshalb mit
einer Rangirmaschine nach Hamburg weiter befördert
werden , nachdem die entgegenstehenden Hindernisse beseitigt
waren . Heber die Ursache des Unfalles vertäuter bis jetzt
nichts Näheres .

Bremerhaven, 24. Dez . Aus Bremerhaven wird ge¬
meldet : Der Dampfer „ Braunschweig "

, segelferiig nach
dem La Plata , ist heute Morgen 6 Uhr durch die Kohlen¬
pforten voll Wasser gelaufen . Das Schiff ist im Hafen
gesunken . Aus dem Hafen soll so viel wie möglich Wasser
abgelassen werden , um die Kohlenpforten zu dichstn und
das Wasser auszupumpen .

Vermischtes .
— Von der Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit des

jungen Prinzen Wilhelm wird folgende hübsche Geschichte
erzählt . Der Prinz sieht in diesen Tagen , vom Dienst
kommend , vor dem Schaufenster eines Spielzeugwaaren -
ladeus zwei kleine Knaben von 6 und 8 Jahren stehen ,
die mit begehrlichen Blicken die dort ausgestellten Herrlich¬
keiten betrachteten . Oer Prinz fragt die Knaben : „ Nun ,
was gefällt Euch denn am besten ? " worauf der eine schnell
mit der Antwort bei der Hand ist : „ Das Schiff dort ! "

auf ein im Schaufenster befindliches kleines Dampfschiff
zeigend . Der Prinz erwideit darauf : „ Da könnt Ihr es
Euch ja zu Weihnachten wünschen ! " Aber der Kleine
entgegnet unverfroren : „ Denken Sie denn , daß mein Vater
so reich ist, daß er uns so was schönes kaufen könnte ? "

Der Prinz tritt in den Laden und kaust das Schiff , um
es den draußen stehenden erstaunten Knaben zu überreichen ,
die mit dem unerwarteten Weihnachtsgeschenk des fremden
Offiziers hocherfreut nach Hause eilen , und erst hinterher
erfahren , wer der freundliche Geber gewesen ist .

— Ein trauriger Todesfall ereignete sich dieser Tage
in der Nähe Paderborns . Ein Arbeiter auf einer Ziegel¬
hütte bei Neuhaus war vor anderthalb Jahren von einem
der Tollwuih verdächtigen Hunde gebissen worden . Es
wurden sofort alle Mittel ( Ansbrennen u . s . w . ) ange¬
wandt , um üble Folgen zu verhüten . Jetzt , nach andert¬
halb Jahren , trat das gefürchtete dennoch ein . Unter
schrecklichen Schmerzen erlag der Arme in wenigen Tagen
dem tückischen Gift .

— Zur Beruhigung des Publikums . Aus Dresden !
wird geschrieben : Der eiserne Vorhang hat am Schluß
der „Maria Stuart " im königl . Hoftheater seine volle

Schuldigkeit gelhan . Kaum waren die Worte an Elisabeth -

Ulrich verhallt : „ Der Graf läßt sich entschuldigen ,
' er ist

zu Schiff nach Frankreich " - -- da begann ein leises Knattern
vom Schnürboden her und binnen 18 Sekunden senkte
sich majestätisch die eiserne Schutzwand zwischen Bühne
und Zuschauerraum herab . Das Publikum war lebhaft
befriedigt und gab durch Beifallklatschen seiner Stimmung
Ausdruck . Als dieser Beifall anhielt , öffnete sich just am
Souffleurkasten in der großen eisengrauen Wand eine
2 Meter Hobe Thür und Herr Porth - Shrewsbury und
Frl . Ulrich - Elisabeth machten ihre Verbeugungen ; dann
schoben sich zwei handfeste männliche Gestalten hervor , es
traten in voller Ausrüstung mit Seil , Beil und Helm
zwei Funktionäre der Berufs -Feuerwehr salutirend vor die
Rampen . Mag sein , daß das etwas theatralisch aufgeputzt
aussah , aber wirklich , diese Männer flößten allen Respekt
ein und sahen nicht aus , als ob sie bei einem eventuellen
Feuer davonlaufen würden .

— Eine edle That . Die Königin von England hat
einer jungen Schullehrerin , Miß Hannah Robostham in
Sutton , die Albert -Medaille zweiter Klaffe für eine wackere
That verliehen , welche die Amtszeitung wie folgt schildert :
Während eines Sturmes am 14 . Oktober stürzte der steinerne
Glockenthurm der Schule ein , und die Trümmer fielen durch
das Dach in das Schulzimmer , in welchem sich nahezu
zweihundert Kinder befanden , wodurch der Tod eines derselben
verursacht , und eine Anzahl andere verletzt wurden . Miß
Rosbotham bahnte sich durch die fallende Steimasse und die
Staubwolken einen Weg in das Zimmer und befreite die
Kinder aus ihrer gefährlichen Lage.

— Bis jetzt sind in Berlin über 60,000 Mk . für die
bei dem Theaterbrande in Wien Verunglückten resp . für die
Hinterbliebenen gezeichnet . Die Börse hat 44,000 Mark
beisammen , Polizeipräsident von Madai über 4000 Mark ge¬
sammelt und dem österreichisch-ungarischen Botschafter über¬
mittelt , auf dem General - Konsulat Oesterreich -Ungarns waren
cr . 6000 Mark noch eingegangen , so daß der Hülfsverein
„ Kronprinz Rudolf "

, welcher die Sammlung angeregt hat ,
an 54,000 Mk . jetzt schon zur Disposition hat . Viele Berliner
haben übrigens direkt nach Wien namhafte Beträge gesandt .

— Neworleans , 21 . Dezember . Siebzehn Matrosen
des brittischen Schiffes „ Resolute "

, auf der Reise von Rio de
Janeiro nach Valparaiso eine Meuterei anzettelten und ihre
Offiziere zwangen , den Kurs nach den Hafen von Neworleans
einzuschlagen , wurden Heute hier verhaftet . ADer Kapitän
des „ Resolute " sprang während der Reise über Bord und
ertrank .

— London . Die Arbeiten an dem Kanaltunnel bei
Dover nehmen einen befriedigenden Fortgang und ist dieser Tage
den Grundeigenthümern in der Umgegend , deren Land für die
propvnirte Kanaleisenbahn gebraucht wird , die übliche Expro¬
priationsnotifikation zugestellt worden .

— In Düsseldorf wurde am 15 . Dezember ein entsetzliches
Verbrechen verübt . Ein Vater nahm einen Topf heißen
Wassers und übergoß damit seine Beiden Kinder im Alter
von I V2 und 3 Jahren . Der Unmensch wurde verhaftet .
Die beiden Kleinen sind schwer verletzt .

— Berlin , 23 . Dez . Ein großartiger verbrecherischer
Plan ist gestern Abend noch zur rechten Zeit von der hiesigen
Kriminalpolizei entdeckt und so seine Ausführung verhindert
worden . Gestern Vormittag machten zwei Individuen einem
Polizeibeamten die Mittheilung , daß eine dritte Person , die
sich ihnen als Schlosser Wille bezeichnet habe , mit ihnen ge¬
meinsam den Plan verabredet habe , möblirte Zimmer in ver¬
schiedenen Stadttheilen zu miethen , dahin Aerzte zu locken ,
unter dem Vorgeben , daß einer von ihnen krank sei, die
Herangelockten durch kunstvoll gearbeitete Folterwerzeuge , welche
jeden Hülferuf des Gefolterten unmöglich machten , zur Hergabe
ihrer Barschaft und zur Acceptirung von vorbereiteten ausge¬
füllten Wechseln zu zwingen und schließlich die Opfer zu
erwürgen und ins Wasser zu werfen . Noch am selben Abend
wurde Wille bei der ersten derartigen Exekution , zu welcher
sich ein Kriminalschutzmann statt des herbeizurufenden Arztes ,
Kreisphysikus Or . mack . Lehrs , eingefunden hatte , mit Hülfe
seiner Komplicen verhaftet .

— Eine Zeitung als Parfüm . Im Staate Massa -
chaffets erscheint seit einiger Zeit ein Blatt , welches, wie die
Redaktion in ihrer Abonnements - Einladung mittheilt , nach
stattgefundenem Lesen als — Räucherpapier benutzt werden
kann . Der Inhalt desselben sowie das Odeur , welches ihm
entströmt , sobald man es in Brand steckt, werden beständig
und in angenehmster Weise abwechseln .

— Wien , 23 . Dez . Nach der nunmehr rectificirten
Listen sind bei dem Brande des Ringtheaters 449 Personen
verunglückt ; bei 12 anderen Personen ist dies zweifelhaft .^

Gemeinnütziges .
Gegen Verbrennungen und Verbrühungen .

Dr . I . Hirsch in Prag , ein alter erfahrener Arzt , ver¬
öffentlicht in der „P . Z . f . H . " ein Mittel , das , weil es
ebenso einfach als wirksam ist , eine weitere Verbreitung
verdient . Dasselbe besteht aus einer Salbe , die aus
Butter und ganzen Eierdottern , beiläufig zu gleichen
Theilen ( auf 1 Löffel Butter ein Ei gut mit einander
gerührt ) zusammengesetzt ist . Diese L -albe wird , auf Flecke
gestrichen , aufgelegt und so oft sie trocken wird , erneuert .
Sie soll sehr bald den Schmerz lindern und selbst die
größten und tiefsten Brandwunden in verhältnißmäßig
kurzer Zeit und ohne Zurücklassung von Schrammen voll¬
kommen heilen . Dr . H . erzählt einen Fall , wo eine
Frau durch Anzünden ihrer Kleider am ganzen Körper
mit großen und tiefen Brandwunden bedeckt war . Der
Arzt ließ ein Betttuch mit der Salbe aus 1 Kilo Butter
und 20 Eiern bestreichen und die Kranke darin einschlafen .
Die heftigen Schmerzen ließen bald nach und nach acht
Tagen war die Patientin vollkommen geheilt . — In einem
andern Falle hatte sich ein junges Mädchen durch Explosion
einer Theemaschine das ganze Gesicht mit Einschluß der
Augenlider verbrüht . Auch hier wurde die Heilung durch
Auflegung von mit der Salbe bestrichenen Lappen in ver¬
hältnißmäßig kurzer Zeit bewerkstelligt , ohne daß eine
Spur der Verwundung zurückblieb .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 5 U . 41 M . , Nachm . 6 U . 14 M .



Submission.
Die Arbeiten und Materialien

für den Neubau des Sammelbassins
der südlichen StadtcntwässerungHier¬
selbst sollen öffentlich zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Donnerstag,

den 13 . Januar 1882,
Nachmittags 5 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr. 2 der
Hafenbau- Commission ein öffent¬
licher Verdingtermin anberaumt, zu
welchem Angebote mit der Aufschrift :

„Neubaudes Sammelbassins"
portofrei und versiegelt an uns
eimureichen sind.

Die Bedingungen und der An¬
schlags - Auszug liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht
aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk . für den Bogen und gegen
0,90 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 21 . Dez . 1881 .
KaiserNme Narmeliafmban-

EommMlM.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 70 Tausend

hartbraunen Mauerziegeln soll im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
dungen werden und ist hierzu ein
Termin auf

Dienstag ,
den 3 . Januar 1882 ,
Vormittags 12 Uhr,

im Bureau der Unterzeichneten Forti-
fikation anberaumt .

Die Lieferungsbedingungen kön¬
ne» in dem gedachten Bureau einge-
sehen, auch gegen Erstattung der Co -
pialien verabfolgt werden .

Wilhelmshaven , 23 . Dezbr . 1881 .
Königliche Fortisikation .

Bekanntmachung .
Die Eintragungen in das Han¬

dels - und Genossenschaftsregister des
Unterzeichneten Gerichts pro 1882
werden durch :

1 ) den Deutschen Reichs - und
Königlich Pr ußischen Staats -
anzeiger ,

S ) das Wilhelmshavener Tage¬
blatt

bekannt gemacht werden .
Wilhelmshaven, 20. Dez . 188l .

Königliches Amtsgericht .
D i r k s e n.

Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungs

- efckäft für das Jadegebiet (Wil¬
helmshaven ) pro 1881 wird am

14. Januar 1882,
von Morgens 9 Uhr an,
im „Hotel zum Lindenhof " in Olden¬
burg, Norderstr. , abgehalten werden .

Alle Schifffahrt treibenden Mili¬
tärpflichtigen der seemännischen Be
völkerung des Geburtsjahres 1861 ,
sowie Diejenigen früherer Geburts
fahre , welche noch keine end
gültige Entscheidung über
ihr Militarverhältniß er
halten haben , werden hierdurch
aufgesordert, sich Stunde vor
Beginn des Termins , also UM 8 V2
Uhr, einzufinden .

Oldenburg und Aurich , den
15. Dez . 1881 .

Nie Grsah -CommWm für llas
Iailegebiei.

Der Militär - Vorsitzende :
gez . Strackerjan .

Der Civil - Vorsitzende :
gez. Neupert .

Vorstehende Bekanntmachung
bringen wir hiermit für dre Mili¬
tärpflichtigen der seemännischen Be¬
völkerung aus dem Jahre 1861 ,
sowie für Diejenigen aus den Vor¬
jahren. welche eine endgültige
Entscheidung noch nicht er¬
halten haben , behufs Nachach¬
tung zur Kenntviß.

Wilhelmshaven, 20 . Dez . 1881 .
Der Magistrat.

Verkauss-
Lekanntmachimg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich die der Ehefrau des Wirths
Will ) . Falck abgepfündeten Ge-
genstände , als : 1 groß . Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank, 1 zweisä l .
Bettstelle , 1 einschl . do . , 1 Näh¬
maschine ( Singer ) , 1 Waschtisch,
1/2 Dutzend mah . Rohrstühle , 1
Sophatisch, 2 Sophas, 3 Oelbilder ,
1 Bettstelle mit Malratz- , 1 Ober
bet ! mit Ueberzug , 1 Unterbett,
1 Kopfkissen mit Bezug, 1 Pfühl und
1 Betttuch , am

Sonnabend ,
den 31 . December1881 ,

2 Uhr Nachmittags,
in dem Pfandlocale hier ( Wil
helmshalle ) öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen, wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven, 26. Decbr . 1881 .
Der Kgl . Gerichtsvollzieher :

K reis .

Neujahrs -Karten
in großer Auswahl bei

Skothes Schloß .

Ber k a u f.
Am

28. Dezember ds . Js .,
Nachmittags 1 Uhr,

soll der per Schiff „ Hinrich "
, Capi .

Imken, angebrachte gute Peters¬
burger Roggen , ca . 60 000
Kilo , in kleinen Parthieen öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden .

Besichtigung vorunv beim Verkaufe .
Käufer wollen sich in meinem

Hause emfindeu .
I . G . Peters , Marimfiel.
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Bekanntmachung .
Unterzeichneter ist am Sonn¬

tag » den 8 und Montag , den
9 . Zanuar in Denninghoffs
Hotel von Morgens 9 Uhr bis
Abends 5 ^ Uhr zu sprechen .

Einsetzen künstlicher Zähne , Reini¬
gen , Plombiren, schmerzloses Aus¬
ziehen der Zähne, übernimmt

Ul OÄsntlr »!,
practischer Zahnarzt ,

Bremen.

Nlim Mil MM Männern
zur Belehrung dringend empfohlen :
Die Heilung der Schwäche -
zuftände des Körpers und Geistes,
entstanden aus geschl . Verirrungen ;
Ausflüsse in 3—5 Tagen geheilt
durch die weltberühmten prämiirten
Oberstabsarzt Dr . MMer 'schen
Mir » «» l «-Ur »p »tr»tv , welche
dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend znrückgeben . Geg . Ein-
sendg. v . 70 Pf . in Br.iefm . unt .
Couv . franco . Depositeur:

C . Kreikenbaum, Braunschweig.

si^ine Drehbank nebst Zube-
>2 - hör , sowie noch andere ver¬
schiedene We -kieuge , paffend für
Schiffs- und Hausziimmrleute ver¬
kaufe ich , Auswanderung halber , zu
ganz billigen Preisen.

1H . H «l»1«rsivi » 8lLi ,
Neu -Beifort , Schlosserstraße 16.

Zu den Festtagen
empfehle diverse Sorten Punsch GfseNZ ,

I ! um , Gognoe und -andere
sowie reingehaltene, abgelagerte

Bovdesrux , Ikheiss - und Moselweine
zu billigen Preisen.

ZI . ZZS ^ vr ,
Dampsdestillation und Weinhandlung .

8 Lrstulstionr - Itsrten 8
! in bekannter größter Auswahl empfiehlt

kv i . 8oliinl»6 i
'.

8 K

ilhelmshamn, Altestraße Nr. 4,
bringtseine BierniederßMge und SeStees -
fnbrik in gütige Erinnerung .

sH Mittwoch , 28. 7 ^/2 Uhr Dr . fiff

kür Odor.
Des Festes wegen fallen die

Uebungen am Dienstag, den 27.
Dezember er . aus, finden aber vom
Dienstag , den 3 . Januar k. I . ab
wieder regelmäßig statt .
_ _ Der Borstand .

Voroin Humor .
Des Sylvester wegen wird die

Generalversammlung auf Donners¬
tag , den 29 . December , Abends
8 Vr Uhr, verlegt .

Der Vorstand .

lisrks IVsinItkIIsr.
Frische Austern .

OIub - /lb « » «i
jeden Donnerstag , wozu freund-
lichst einladet

Sedan.
<L ne Familienwohnung , be
>2 , stehend aus 2—3 Zimmern,
Küche und Kammer , wird im Stadt-
theil Elsaß vom 1 . Februar oder
April 1882 ab zu miethen gewünscht.
Offerten baldigst erwünscht.

Laube » Stadtsekr . a . D.

Mchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Mtoß ,
aller Arbeiten in sauberer Aus-
it zu billigen Preisen .

ÄoNes
empfiehlt sich zur Anfertigung

führuag und kürzester Ze

j Lager von s
iGeschästsbücherni

aus der Fabrik von i
IL8n »K L UVIrnrüt 1

aus Hannover, I
sowie 7

eigenes Fabrikat , s

s Handlung
j gebund . Schulbücher,
s Gesangbücher ,

Schreib- und Zeichen -
Mnteriaüen ,

s W- Kvlrrsibpnpior «.
r

s
Lederwaaren aller Art

S

G e s
'
u ch t

auf soplnch ein ordentliches Dienst¬
mädchen. HVrrv« K » 8vIitlLv,

Rothes Schloß.
SHür ein arbeitsfähiges , mit
O einer leichten Krankheit
behaftetes Mädchen , IS I .
alt , wir - auf gleich eine
Stelle gesucht . Erforder¬
lichen Falls kann etwas
Kostgeld gegeben werden .

8 . IZ AZv ^ vr ,
Armsnvorsteher .

Violin - n
.

Luitsrrerriten
in bester Waare empfiehlt

XXX« t0«XXXX^
8 X
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Aüfüsöikkn iss Morgen ? 18 bis Rackmittags ! Uttr . HA

Doppelt gesiebte und gewaschene Nuß¬
kohlen sowie Pretztorf , Brennholz
und ff. Kartoffeln empfiehlt

W . UlWIdWlZd
Altestraße 4.

Zu vermiethen
eine kleine Familienwohnung
auf sofort . Mantcufelsir . 5.

Zu miethen gesucht
zum 1 . März k I . eine unmobl .
Wohnung - beliebend aus 3 —4
Zimmern nebst Burschengelaß . Näh.
in der Exped. dS . Bl.

Gesucht
nun t . Januar ein ordentliches
Mädchen von 16— 17 Jahren .

Rothes Schloß 89 , 2 . Etage.
sLiu schulfreies Mädchen für

die Morgenstunden zum Auf¬
warten gesucht . Näheres in d?r
Expedition ds . Bl .

WU " Bestellungen auf lebende
holsteinische Karpfen zum
Neujahrsfeste nehme ich bis Mit -
wo .d Abend entgeaeu .

M . « »r8 , Wilhelmsstr. 2.

Hauptgewinn 10,000 Nit.
Ziehung am 29 . Dez . 1881 ,

Loose a I Mk . empfiehlt
F . I . Schindler .

Butter.
Wöchentliche Lieferungen von

guter frischer Butter in jedem Quan¬
tum werden zu den jeweiligen Tages¬
preisen prompt und reell ausgeführt.
Hook siel . Wilh . Steiners .

Verloren
gestern Abend ein Medaillon
vom Hause der Wwe . ChriseliuS ,
Beifort , durch die verläng, Königs¬
straße . Der ehrliche Finder wird
gebeten, es gegen eine Belohnung
in der Exped. ds . Bl . abzugeben.

^ ettören
am Sonnabend , den 24 . d . M ., Nach¬
mittag , eins weiße Kinderboa
ans dem Wege durch B lfort bis
nach dr Marienftraße ; abzugeben
gegen Belohnung

Marienstr. 60 , unten links .
/Diestern Morgen wurde mir aus
>2/ einem Schranke ein blauer
Winter Ueberzieher , einRock ,
Hofe und Weste gestohlen und
warne daher vor Ankauf der Sachen.

H . UnA «!- , Ofilriesenstraße .

20 Mk Belohnung
Demjenigen , welcher mir den Thäter
nachweist. welcher am ersten Feicr-
tagmorgen in meinem Hause , Königs¬
straße 48 , ein Schaufenster einge-
worien und dabei ein Paar lange
Stiefel gestohlen hat.

_ B . Baars .
k? >,er Schlachtergesells KarlThor -

mann aus Großkeula in Thü¬
ringen ist aus meinem Geschäfte
entlassen.

I . Feilmann , Schlachter,
Be !fort .

Geburts-Anzeige .
Heute wurde uns ein kräftiger

Knabe geboren .
Wilhelmshaven , 26. Dez . 1881 .

A . H. Funck u . Frau ,
geb . Uhlsaß .

Als Verlobte empfehlen sich :
NlMime Koüt

Clmstmil Mrüller.
Belfort , 27 . Dezember 1881 .

Todes-Anzeige.
Sonnabend, den 24. d . M . ent¬

schlief nach langem Leiden unser
Sohn , Bruder und Schwager

Ferdinand Bertling ,
welches b trübt zur Anzeige bringen .

Die Hinterbliebenen .
Redaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .
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